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Nach dem Krieg (1945) kehrte der Kindergarten wieder in das Risenegg zurück. Im Bild sind die Kinder der Jahrgänge 
1949 bis 1952 mit Schwester Isidora Konrad, der Leiterin des Kindergartens, abgebildet. Dieser Pfarrkindergarten 
wurde im Jahr 1963, vermutlich wegen eines Rohrbruchs im Gebäude, geschlossen. 

Das Bild zeigt "Tante Lisl" mit 29 Schützlingen der Jahrgänge um 1975

Im Jahre 1978, also nach 15 Jahren, wurde das Gemeindezentrum mit einem gemeindeeigenen Kindergarten 
eröffnet. Elisabeth Ostermann wurde die Leitung anvertraut. Über 23 Jahre trotzten sie und ihre Assistentinnen 
verantwortungsvoll den Herausforderungen und betreuten Gruppen mit bis zu 41 Kindern. 

2001 ging "Tante Liesl" in den wohlverdienten Ruhestand und übergab die Schlüssel der Leitung des bereits auf 
mehrere Gruppen angewachsenen Kindergartens an Ursula Kirchmair-Schweigl. Damit schließt sich ein Kreis von 
nahezu 100 Jahren außerschulischer Kinderbetreuung in unserem Dorf.

Eure Chronistin Andrea Raggl-Weissenbach
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Gut zu wissen - einige Infos

Rauchfangkehrer in Flaurling ab Frühling 2026

Deponie am Flaurlinger Berg, braune Biotonne oder 
Kompost im eigenen Garten?

Öffnungstage 2026 der Deponie - jeweils am Samstag zwischen 8:30 und 11:30 Uhr: 
2. Mai, 6. Juni, 4. Juli, 8. August, 5. September, 3. und 24. Oktober, 7. und 14. November.

Die Deponie am Flaurlinger Berg 
ist eigentlich ein Zwischenlager. 
Seit der Einführung der Biotonne 
in Flaurling wird hier nur noch 
Strauchschnitt und Bauschutt (in 
kleinen Mengen) angenommen. 
Grasschnitt und sonstige Bioabfälle 
gehören in die braune Tonne oder 
bei Eigenkompostierern auf den 
Kompost. 

Aus dem Leitfaden des Landes Tirol für die Eigenkompostierung/ Web: 
www.tirol.gv.at/umwelt: Bei der Kompostierung handelt es sich um einen 
natürlichen Prozess, bei dem organisches Material (zum Beispiel Bioabfall) 
in seine Grundbestandteile zerlegt und anschließend in stabile organische 
Substanzen, sogenannte Huminstoffe, überführt wird. Der so entstandene 
Kompost ist ein wertvoller Dünger, der die Nährstoffe im Gegensatz zu 
mineralischen Düngern nur langsam in den Boden abgibt und damit lange 
wirksam bleibt. Bei der Herstellung von Kompost sind jedoch einige Dinge 
zu berücksichtigen, andernfalls drohen Geruchsbelästigung, Aufkommen 
von Schädlingen, Verbreitung von Krankheitserregern oder der Ausstoß von 
klimaschädlichen Gasen.

In der Gemeinderatssitzung vom 17. März 2026 hat der Gemeinderat Flaurling 
einstimmig beschlossen, gemäß § 8 Abs. 4 Tiroler Feuerpolizeiordnung den 
Bezirksrauchfangkehrermeister Christian Feichter/Oberhofen als Nachfolger für 
die Firma Rudolf Rohowsky mit der Betreuung des Gemeindegebietes Flaurling zu 
beauftragen,

Gemäß § 124 Gewerbeordnung ist es für die einzelnen Hauseigentümer erlaubt, den 
Kaminkehrer zu wechseln. Erfolgt der Wechsel innerhalb des Kehrgebietes (Tirol ist in 
30 Kehrgebiete eingeteilt, Flaurling gehört zum Kehrgebiet 11), in dem meist zwei bis 
drei Kehrbetriebe zur Auswahl stehen, kann der gewünschte Kaminkehrer verpflichtend 
den neuen Kunden aufnehmen. Ein Wechsel ist nur außerhalb der Kehrperiode von 
Mai bis September möglich.                                               (Quelle: Arbeiterkammer Tirol.)

Herzliche Gratulation dem 
Watterverein Flaurling zum 
ersten Turnier am 11. April! 

20 Spielpaare aus Flaurling und 
Umgebung traten gegeneinander 

an und lieferten sich 
spannende Spiele. 

Einen gemütlichen, feinen "runden und halbrunden" Nachmittag 
verbrachten am 17. April neun Geburstagskinder ab 80 mit  der 

Bürgermeisterin und dem Vizebürgermeister im Goldenen Adler. 


